








(Hier wurde eine Tafel versehentlich nicht fotographiert.)

Aufgabe 2

Um die Ableitung von F durch Anwendung der mehrdimensionalen
Kettenregel berechnen zu können, stellen wir F als Komposition
der Funktion g : R3 7→ R, (x , y , z) 7→ xy + xz + yz und der
Funktion f : R→ R3 gegeben durch f (t) = (f1(t), f2(t), f3(t))
dar. Tatsächlich gilt für alle t ∈ R jeweils

(g ◦ f )(t) = g(f (t)) = g(f1(t), f2(t), f3(t))

= f1(t)f2(t) + f1(t)f3(t) + f2(t)f3(t) = F (t) ,

also g ◦ f = F .







Korrekturanmerkung nächste Seite!



Bei der Berechnung von y wurde nicht beachtet, dass nach
Definition des Definitionsbereichs von U der Wert y im Intervall]
−1

2π,
1
2

[
liegen muss. Der Arcus cosinus liefert aber einen Wert im

Bereich ]0, π[. Dieser Fehler führt dann auf der übernächsten Tafel
(Seite 11, drittletzte Zeile) dazu, dass man nur die Gleichung
v ′ = |v |, und nicht v ′ = v herausbekommt.

richtige Vorgehensweise:
Man formt die Gleichung v = ex sin(y) um, indem man zunächst
für x den bereits gefundenen Wert x = 1

2 ln(u2 + v2) einsetzt und
anschließend auf beide Seite den Arcus sinus anwendet:

v = ex sin(y) = exp(12 ln(u2 + v2)) sin(y) =
√
u2 + v2 sin(y)

⇒ sin(y) =
v√

u2 + v2
⇒ y = arcsin

(
v√

u2 + v2

)
.



Die korrekte Umkehrfunktion ist also gegeben durch

g(u, v ,w) =

(
1
2 ln(u2 + v2) , arcsin

(
v√

u2 + v2

)
, arccos(w)

)
.

Bei der Überprüfung der Gleichung f ◦ g = idV erhält man dann
das korrekte Resultat

v ′ = exp(12 ln(u2 + v2)) · sin

(
arcsin

(
v√

u2 + v2

))
=

√
u2 + v2 · v√

u2 + v2
= v

an Stelle der fehlerhaften Gleichung v ′ = |v |.








